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Edictalvorladungen.
Bürgermeister Johann Hermann Uckermann hierftlbst,ist mit Hinterlassung zwey ih»

überlebender Kinder, namentlich der Pfarr Joh. Jacob Uckermann in Breitau und jdessen
Bruder Lhimotheuö Uckermann, im Jahr 1761 mit Todt abgegangen. Diese zwey Söhne sind
daher dessen alleinige Jntestaterben geworden, haben sich auch sowohl in dessen Mo-als Jm-
mobiliar-Verlassenschaft vertheilet. Nur der unter diesen 2 Brüdern gemeinschaftlich geblie
bene, dahier gelegene Gasthof, der weise Schwan genannt, ist, der von ihrem Erblasser kon-

 trahirten Schuldenhalber, am 22ten März 1770. gerichtlich verkauft und ein Theil der Kauf-
 gelder zu Tilgung der Schulder verwendet worden, das Residuum derselben aber nebst Zin
sen siehet annoch bey des Käufers, Gaftwirth Seedorfö Erben dahier zurück. Nachdem
nun aber der am 6ten Julii 1731 gebohrne Lhimotheuö Uckermann , im Jahr 1769 in die

Fremdy gegangen ist, seitdem, aber weiter nichts hat von sich hören lassen und dessen einzige
Tochter verstorben ist, der einzige Sohn aber des in Breitau im Jahr 1763 verstorbene Pfarr
Joh. Jacob Uckermann gleichfalls mit Namen Joh. Jacob Uckermann, um Verabfolgung der

 gedachten Hauskaufgelder mit Zinsen, geziemend nachgesucht hat; als wird bemeldeter Thi-
 motheus Uckermann, oder dessen allenfallsige rechtmäßige Leibeserben, oderauch alle dieje
nigen, welche allenfalls an erwehnten Kaufgeldern, aus irgend einem rechtlichen Grunde an-
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